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Diözesankonferenz 2020

Fokusthema: Licht

Extra: Dein Guckloch-Adventskalender



Eine Adventsausgabe vom Guckloch – für das Redaktionsteam 
wird ein Träumchen wahr. Hintenangestellt wurden mögliche 
Leitthemen wie Angst, Grusel oder psychische Belastung… 
viel zu dunkel für eine adventliche Ausgabe vom Guckloch. 
Stattdessen einigte sich die Redaktion auf diesen Lichtblick 
zum Jahresende. Und die Ideen flossen in Strömen: Wir 
müssen auf jeden Fall einen Adventskalender machen, denn 
so ein Guckloch hat meistens so circa 25 Seiten – das passt! 
Nur wie, ist die Frage. Den Vorschlag, auf jede Seite ein Bild 
zu drucken, auf welches dann entweder der neue FSJler 
Felix oder unser Öffentlichkeitsreferent Pelle in mühevoller 
Kleinarbeit ein Türchen draufkleben, welches dann die 
Guckloch-Leser*innen wieder abknibbeln können, wurde von 
Pelle direkt in die „Nein“-Ecke geschoben. Schade! Na gut, 
dann eben was anderes.

Außerdem wollen wir das in der letzten Guckloch eingeführte 
Design weiterverfolgen. Uns erreichte einiges positive 
Feedback, welches uns bestärkt, die KjG-internen Themen 
weiter in den Vordergrund zu rücken.

Ein Highlight der letzten Jahreshälfte war natürlich die 
Diözesankonferenz (DK), bei der ebenfalls viel passiert ist. 
Alles Infos und wer so neu im Diözesanausschuss (DA) und 
in der Diözesanleitung (DL) ist, gibt es natürlich auch in 
diesem Heft. Da es im Büro wieder einen Wechsel gegeben 
hat, gibt es auch hier jemanden zu verabschieden und neu zu 
begrüßen.

Ich wünsche euch viel Spaß mit dieser Gucklochausgabe und 
wünsche ein Frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 

EDITORIAL

Lichtblick zum Jahresende

JOHANNES
...findet es äußerst merkwürdig in einem Text, den 

man schon im Oktober schreibt, ein frohes neues 
Jahr und frohe Weihnachten zu wünschen.
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AUS DEM VERBAND

‘Ne Menge los!
Bevor es im November erneut in einen 
„Lockdown light“ ging, nutzten viele 
Pfarrgruppen die Sommer- und 
Herbstmonate für Aktionen. 
Wir freuen uns, dass so viele 
Pfarrgruppenberichte bei der 
Gucklochredaktion eingegangen sind. 
Danke dafür!

Selbst in Corona-Zeiten versuchen wir 
Präsenz zu zeigen

Auch in Corona-Zeiten möchten wir nicht, dass die Kinder- 
und Jugendlichen auf alles verzichten müssen und so haben 
wir, die KjG St. Marien Ochtrup, auch zu dieser Zeit ein paar 
Aktionen durchgeführt.    

Am 12. September konnten wir unsere erste Tagesaktion 
nach einer monatelangen Pause durchführen und besuchten 
mit 34 Kindern den Movie Park.                                                     

Trotz der Umstände, die die aktuelle Lage mit sich bringt, 
hatten wir sehr viel Spaß, konnten einige Attraktionen fahren 
und waren traurig, als der Tag so schnell vorbei war. 

Wir freuten uns bereits auf die nächste Aktion, die nicht 
lange auf sich warten ließ. Bereits am 10. Oktober ging es 
ins nächste Abenteuer: Wir besuchten den Zoo Osnabrück. 

Auch hier hatten wir sehr viel Spaß und konnten Tiere 
bestaunen und die Spielplätze ausgiebig benutzen. 

Lara Jahnke

KjG St. Marien Ochtrup
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AUS DEM VERBAND

KjGrün - Wir fangen bei uns selbst an!

Endlich konnte am 24. Oktober wieder eine Aktion der KjG 
Emsdetten stattfinden. Im Vorfeld wurde selbstverständlich 
ein ausgeklügeltes Hygienekonzept erarbeitet, zu dem es am 
Ende des Artikels noch mehr Informationen gibt.

Eins der Highlights des Tages war das Pflanzen von vier großen 
Hainbuchen und einer Ligusterhecke an der Josefschule. Dies 
geschah in Zusammenarbeit mit dem Bauhof Emsdetten, 
der uns in der Vorbereitung und Durchführung entscheidend 
unterstützte. An dieser Stelle noch einmal vielen Dank für die 
gute Zusammenarbeit! Die Finanzierung der Bäume erfolgte 
teilweise durch den Förderverein der KjG Emsdetten und 
teilweise durch die Kollekte der Messen. Vielen Dank noch 
einmal dafür!

Weitere Stationen waren Upcycling, wo wir aus alten 
Konservendosen Teelichter, Insektenhotels und Stiftehalter 
gebaut haben, die Bienenwiesen-Station, an der die 
Kinder Samentüten für insektenfreundliche Blumenwiesen 
zusammenstellen konnten und erfahren haben, warum eine 
große Vielfalt im eigenen Garten wichtig ist. Passend dazu 
wurde auch ein großes Insektenhotel für das Pfarrheim 
gebaut, an dem alle Gruppen nacheinander mitwirkten. 
Dieses wird nun bald seinen Platz am Pfarrheim Herz 
Jesu bekommen – hoffentlich mit einer dazu passenden 
Bienenwiese? Eine weitere Station war der Test zum 
ökologischen Fußabdruck. Hier konnten die Kinder mit 
einem eigens erstellten und auf Kinder abgestimmten Test 
ausrechnen, wie viele Erden ihr eigener Lebensstil verbraucht. 
Hier zählen unter anderem Faktoren wie Heizen, Auto fahren 
und Ernährung hinein. Ein weiteres Highlight war der Besuch 
beim Bienenweidelehrpfad an der Westumer Landstraße, wo 
Vertreter vom Imkerverein den Gruppen erklärt haben, was 
die Bienenkönigin, die Arbeiterbienen und die Drohnen für 
Aufgaben haben. Es wurde sogar eine Wabe geöffnet und 
gezeigt, wie die Bienen sich dort organisieren. Auch an den 
Imkerverein noch mal ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle für die tolle Unterstützung! Auf den Wegen zwischen 
Pfarrheim und den einzelnen Stationen, die natürlich mit 
dem Fahrrad zurückgelegt wurden, haben die Gruppen 
noch Kreidebotschaften für einen nachhaltigeren Alltag 
hinterlassen.

Den Tagesabschluss bildete der Gottesdienst um 17 Uhr in 
St. Joseph, den wir gemeinsam mit Kaplan Joachim Brune 
gestaltet und durchgeführt haben. Hier stand alles unter 
dem Motto „Man in the Mirror“, fang bei dir selbst an. Zum 
Abschluss gab es für alle Gottesdienstbesucher*innen noch 
eine der bienenfreundlichen Samentüten.

 
Unser Hygienekonzept:

Die Kinder bildeten Bezugsgruppen mit drei bis maximal 
sechs Personen pro Gruppe, hinzu kamen jeweils ein oder 
zwei Leiter*innen. In der Bezugsgruppe selbst musste keine 
Maske getragen werden, sobald aber an den Stationen andere 
Leiter*innen getroffen wurden, wurde selbstverständlich 
von allen eine Maske getragen und der Sicherheitsabstand 
von 1,5 Metern eingehalten. Dank abgestimmter Tagespläne 
trafen die unterschiedlichen Gruppen sich nicht an 
den Stationen, sondern es war immer genug Zeit, alle 
Gebrauchsgegenstände einmal zu desinfizieren und an 
den Stationen, die in geschlossenen Räumen stattfanden, 
einmal gut durchzulüften. Das Mittagessen wurde von einem 
externen Caterer angeliefert und wieder abgeholt, gegessen 
wurde im Schichtbetrieb in verschiedenen Räumen.

KjG Emsdetten

MELINA
...musste sich wegen des Aktionstitels lange mit dem 
Küster herumschlagen, der den Titel als Mitglied der 

Jungen Union nicht so lustig fand.
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AUS DEM VERBAND

Hurra, wir sind im Film!

Ausflug in den Movie Park Bottrop / Anmeldung Lager 2021.

8.30 Uhr, ein Bus, 60 begeisterte Kinder und eine Aufregung, 
die kaum zu bändigen war. Nach langer Corona Pause hieß 
es am Tag der deutschen Einheit endlich wieder Spaß haben 
mit der KjG St. Marien Rheine! Unter Berücksichtigung der 
notwendigen Hygienevorschriften machten sich die Mädchen 
und Jungen zwischen sieben und fünfzehn Jahren zusammen 
mit ihren Betreuern und Betreuerinnen auf den Weg zum Movie 
Park Bottrop. Nachdem das diesjährige Ferienlager aufgrund 
der Corona-Pandemie schweren Herzens abgesagt werden 
musste, war die Freude umso größer, dass nun doch noch 
eine Aktion stattfinden konnte. Zahlreiche Fahrgeschäfte, 
Attraktionen und Shows begeisterten alle Beteiligten und 
machten den Tag unvergesslich. „Van Helsing‘s Factory“ 
oder die „Star Trek“ – Achterbahn sorgten vor allem bei 
den älteren Kindern für einen ordentlichen Adrenalinschub. 
Doch auch die Jüngeren kamen im Movie Park nicht zu kurz. 
In „Spongebob Schwammkopf‘s“ Unterwasserwelt und 
im „Peppa-Wutz“- Land durften sie ihren Fernsehidolen 
besonders nahekommen und in zahlreichen Karussells Spaß 
haben.  Auch der am Nachmittag einsetzende Regen konnte 
die gute Stimmung bei Allen nicht mindern. Etwas durchnässt 
aber äußerst zufrieden und glücklich trafen am Abend alle 
Betreuer und Kinder wieder in Rheine ein.  

Es bleibt zu hoffen, dass derartige Aktionen auch im 
nächsten Jahr weiterhin durchgeführt werden können und 
auch das Ferienlager in Neu-Sammit realisiert werden 
kann.  Dieses findet vom 01.08. - 13.08.2021 in Neu Sammit 
statt und heißt alle Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren 
willkommen. Spannende Spiele, Tagesausflüge und zwei 
Mottotage machen das Ferienlager einmalig. Die Anmeldung 
ist am 28.11.2020 um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Marien an der Osnabrücker Straße 333 geplant. Um große 
Menschenmengen zu vermeiden, ist eine Anmeldung auch 
im Voraus bereits möglich. Nähere Informationen finden sich 
hierzu auf unserer Webseite. Ebenso bietet die KjG St. Marien 
Rheine am 28.10.2020 um 18.30 Uhr einen Informationsabend 
für Eltern und Kinder im Gemeindezentrum an, bei dem das 
Ferienlager genauer vorgestellt und bereits Antworten zu 
aufkommenden Fragen geliefert werden können. Rückfragen 
dürfen gerne per E-Mail an ferienlager-marien-rheine.de 
gerichtet werden. 

Leon Stapper

Webseite: www.campfy.de/ferienlager

KjG St. Marien Rheine
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AUS DEM VERBAND

Altkleidersammlung

Wie bereits in den vergangenen Jahren, gab es auch dieses 
Jahr wieder unsere Altkleidersammlung am 19.September. 
Corona konnte uns zwar bremsen, aber nicht vollkommen 
stoppen. Für gewöhnlich findet die Sammlung um die Osterzeit 
herum statt. Da uns aber so viele Anfragen erreicht haben, 
wann die Altkleidersammlung wieder stattfinden würde, 
konnten wir diese auch nicht einfach ausfallen lassen. Viele 
Wildeshauser hatten während ihrer freien Zeit aufgeräumt 
und ausgemistet. Da die fest installierten Altkleidercontainer 
für einen geraumen Zeitraum gesperrt waren, sammelten sich 
die Kleider unserer Spender in großen Massen an. Wir haben 

unter den zu dem Zeitpunkt 
geltenden Corona-Regeln die 
Sammlung durchgeführt und 
eine Menge Spaß gehabt. 
Ob es am Ende das Stopfen 
der Säcke im Container war 
oder der Kampf gegen die 
jährlich wiederkehrenden 
Altkleiderdiebe:  Wir haben 
wieder mal viel erlebt an einem 
Tag.

Für gewöhnlich sammeln wir zusammen mit einer 
Messdienergemeinschaft in einem Nachbardorf, darauf 
haben wir dieses Jahr allerdings ausnahmsweise verzichtet. 
Am Ende der Sammlung erwies sich dieser Entschluss sich 
auch als gut. Unsere über 8.000 Handzettel und Aushänge 
haben Wirkung gezeigt und unseren Container, welcher für 
ca. 10 Tonnen Kleiderspenden ausgelegt war, sehr schnell 
bis nach oben hin gefüllt. Viele Altkleidersäcke passten 
leider nicht mehr in den Container, sie stellen aber nun unser 
„Startkapital“ für das kommende Jahr dar. Unsere Helfer 
wurden am Ende des Tages auch reichlich belohnt durch 
Spenden, wie zum Beispiel Chips oder einem breiten Lächeln 
und einem „Danke!“ von den Altkleiderspendern. 

Die Erlöse, welche aus dem Verkauf der Klamotten 
erwirtschaftet wurden, werden wir zum einen für unsere 
Jugendarbeit in Wildeshausen verwenden. Zum anderen 
werden wir 2/3 des Geldes an soziale Projekte spenden, wie 
Hilfe für die Flüchtlinge in Moria oder zum Bau von Schulen 
in Entwicklungsländern.

Vivien Rollié

KjG Wildeshausen
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AUS DEM VERBAND

Kennenlernwochenende in Planung

Bei uns war relativ schnell klar, dass das diesjährige 
Sommerferienlager unter den Umständen nicht stattfinden 
konnte. Die Entscheidung fiel uns nicht leicht, denn wir 
hatten so viele Anmeldungen für unser Lager wie schon lange 
nicht mehr. Doch nicht nur für uns, auch für die Teilnehmer/
innen saß der Schock tief. Wenigstens gab es noch für alle 
per Fahrradpost das Lagerarmband, damit trotzdem ein 
kleines bisschen Lagerfeeling aufkommen konnte.

Die Zeit danach fiel ähnlich aus, da Veranstaltungen 
organisatorisch schwer durchzusetzen waren. Einzig ein 
Tag zum Teambuilding für unsere Leiter/innen konnte an 
der frischen Luft in unserer Heimat stattfinden, denn unser 
Gruppenraum im Pfarrheim lässt weiterhin keinen Spielraum 
für ein Treffen zu. Eigentlich wollten wir langsam wieder 
unsere Gruppenstunden aufnehmen, allerdings haben wir 
davon mit Blick auf die Infektionszahlen wieder Abstand 
genommen. Die Gesundheit der Kinder aber auch von den 
Leiter/innen geht aktuell einfach vor. Trotz allem haben 
sich bereits wieder einige Mädchen und Jungen für das 
Sommerzeltlager 2021 angemeldet und wir hoffen inständig, 
dass wir nächstes Jahr auch fahren können. 

Unser jährliches Kennlernwochenende 
im Januar wäre die nächste größere 
Aktion. Wir übernachten mit den 
Kindern in der Sirksfelder-Schule in 
Coesfeld. Im Moment besprechen 
wir erste Vorkehrungen, denn wie die 
Situation bis dahin aussieht, kann 
noch keiner wissen. Die Sirksfelder-
Schule stellt Desinfektionsständer 
zur Verfügung und wir müssen 
natürlich das vor Ort herrschende 
Hygienekonzept beachten, da wir 

selbst kochen. Wenn alle Teilnehmer/innen gesund sind, 
wird dem Wochenende also vorerst nichts im Weg stehen. 
Natürlich müsste je nach Stand der Corona-Zahlen auch ein 
Konzept für Kleingruppen erarbeitet werden. Da sich die 
Anmeldungen jedoch meist auf ungefähr 25 Kinder belaufen, 
gehen wir davon aus, dass das Wochenende stattfinden 
kann. Wir glauben und hoffen, dass es den Kindern für die 
Zeit gelingen wird, die Situation auszublenden und einfach 
mal wieder Spaß mit der KjG zu haben.

Veerle Seelig

KjG St. Gudula Rhede

Warten auf Insekteneinzug

Lange Zeit war es ruhig in der KjG Borth. Draussen tobte 
ein Sturm, doch in unserem Jugendheim war es ungewohnt 
still und einsam. Es fehlte das Kinderlachen, die Musik und 
die Leute, die sonst unsere Gruppenstunden und andere 
Aktionen zum Leben bringen. Ende September war es dann 
aber endlich wieder soweit! Wir öffneten vorsichtig unsere 
Türen und starteten mit neuem Mut unsere umgeplanten 
Aktionen. Statt auf große Fahrt in ein Gruppenhaus ging 
es dieses Mal aber nur bis zum Jugendtreff selber, denn wir 
haben uns unser Freizeitwochenende einfach vor die Tür 
geholt! Zwei Tage lang gab es eine Vielzahl von Workshops 
und Spielen zu erkunden, und das ganz sicher mit Abstand 
und in kleinen Gruppen. 

Es wurden Jutebeutel bemalt, Insektenhotels gezimmert und 
T-Shirts gebatikt. Außerdem konnte man Lernen, wie aus 
Altpapier wieder neues Papier zum Schreiben und Basteln 
wird. Gleichzeitig war das Wochenende auch endlich der 
Startschuss für unsere wöchentlichen Gruppenstunden! 
Leider hielt die Freude nicht lange und wir müssen jetzt 
wieder ein bisschen warten, bis es weiter gehen kann. Aber 
wer weiß? Bis dahin sind vielleicht schon die ersten Insekten 
in unsere Insektenhotels gezogen! 	

Florian Riepen

KjG St. Evermarus Borth
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AUS DEM VERBAND

Nach dem Lockdown im Frühjahr sah es lange Zeit 
danach aus, als wenn auch die TRO am Berufskolleg St. 
Michael in diesem Jahr ausfallen müssten. Die vielen 
Unwägbarkeiten hatten die Schule dazu bewogen, die 
ursprünglich für die im Zeitraum vom 28. September bis 2. 
Oktober auf der Jugendburg Gemen geplanten TRO für die 
Unterstufenschüler abzusagen. „Wenn man seit 15 Jahren 
regelmäßig mit den Schülern nach Gemen fährt, ist dies 
keine leichte Entscheidung“, sagt Schulseelsorger Johannes 
Gröger. Ansteigende Infektionszahlen in den letzten Wochen 
belegten aber im Rückblick die Richtigkeit dieser Absage.

Gemeinsam mit dem für die TRO zuständigen 
Bildungsreferenten der Katholischen jungen Gemeinschaft 
(KjG), Jacco Grasemann, wurde in zahlreichen Gesprächen 
nach Wegen gesucht, um unter den gegebenen 
Bedingungen TRO doch noch zu ermöglichen. Auf der 
Grundlage des zwischenzeitlich von der KjG entwickelten 
und überzeugenden Grundkonzeptes für „TRO in Zeiten 
von Covid-19“, das über Tagesveranstaltungen, Digitale 
Veranstaltungen und Hybride Veranstaltungen zahlreiche 
Optionen zur Realisierung der „TRO“ unter Berücksichtigung 
des jeweiligen Hygienekonzeptes der Schule bereithält, 
entschied sich die Lehrerschaft des Berufskollegs St. Michael 
in Ahlen, die diesjährigen TRO vor Ort stattfinden zu lassen.

Auf diese Weise konnte für die fünf Unterstufenklassen ein 
jeweils zweitägiges TRO-Angebot in drei verschiedenen 
Pfarrheimen der katholischen St. Bartholomäus-
Kirchengemeinde in Ahlen realisiert werden. Schulseelsorger 
Gröger lobt in diesem Zusammenhang noch einmal die 
überaus unkomplizierte Zusammenarbeit mit der hiesigen 
Kirchengemeinde, mit der das Berufskolleg vor Jahren 
einen Kooperationsvertrag geschlossen hat. „Ohne diese 
Unterstützung hätten wir vor Ort kein derartiges Angebot 
außerhalb der Schule anbieten können“!

Bereits in der letzten Vorbereitung erfuhren die TRO ihren 
eigenen und der Corona-Situation geschuldeten Charme. 
Während sich in den Jahren zuvor die Teamer vor den 
beginnenden TRO in einer großen Infoveranstaltung in der 
Aula der Schule vorstellten, geschah dies in diesem Jahr auf 
digitalem Weg über einen eigens angefertigten Videoclip.

Am Ende der nunmehr durchgeführten TRO in Ahlen und 
den dabei gemachten ermutigenden Erfahrungen sind alle 
zufrieden: die insgesamt 116 Schüler, da sie außerhalb der 
Schule eine besondere „Auszeit“ des Schulalltags erleben 

konnten; die Lehrer, da es ihnen gelungen ist, den Schülern 
in der Zeit der Corona-Pandemie ein spezielles Angebot 
zur bewusste Auseinandersetzung mit persönlichen 
Fragen des Lebens und auch zur Stärkung der jeweiligen 
Klassengemeinschaft zu unterbreiten; und nicht zuletzt auch 
die Teamer, einige von ihnen hatten bedingt durch die vielen 
ausgefallenden Kurse erstmalig seit Dezember 2019 wieder 
einen TRO-Kurs begleiten können.

Berufskolleg St. Michael

„Tage religiöser Orientierung“ (TRO) in der Coronazeit 
Ermutigende Erfahrungen am Berufskolleg St. Michael in Ahlen

7



AUS DEM VERBAND

Hey, ich bin Karo und absolviere momentan mein 
studienbegleitendes Praktikum im KjG-Büro bis Mitte 
Februar. Ich bin 19 Jahre alt und studiere im zweiten Semester 
Soziale Arbeit an der FH Münster. In meiner Freizeit spiele 
ich Fußball und treffe mich gerne mit meinen Freunden. 
Seitdem ich 15 Jahre alt bin, fahre ich beim TuS Altenberge 
als Lagerleitung mit, hatte aber zuvor kaum etwas mit dem 
KjG zu tun. Ich habe mich bei meinem Praktikum für die 
KjG entschieden, um gerade noch tiefere Einblicke in die 
Organisation eines Jugendverbandes zu erlangen und mich 
im Hinblick der Themen Geschlechtergerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit einzubringen und weiterzubilden.

Ich freue mich sehr darauf, hier jetzt meine Zeit während 
des Praktikums zu verbringen und möglichst viele von euch 
kennenzulernen, soweit das während Corona möglich ist.

Willkommen im Diözesanbüro!

Karolin Hauling (19)

Seit einigen Wochen könnt ihr im 
Diözesanbüro ein neues Gesicht 
antreffen: Karolin verbringt dort 
an zwei Tagen die Woche ihre 
Praktikumszeit.
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AUS DEM VERBAND

Diözesankonferenz 2020 - Teil 3
Nach zwei digitalen Diözesankonferenzen im Frühjahr (bei 
Teil 1 wurde der Jahresbericht behandelt, bei Teil 2 wurden 
bereits einige Anträge verabschiedet) fand im September 

eine Diözesankonferenz mit Präsenz in Dülmen statt.
Mehr auf den nächsten Seiten.
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AUS DEM VERBAND

Drei neue Diözesanleiter*innen, neue Mitglieder im 
Diözesanausschuss, Gründung eines Digitalausschusses und 
vieles mehr – der Protokollant unserer außerordentlichen 
Diözesankonferenz hatte im September einiges 
mitzuschreiben. 

Knapp 50 KjGler*innen kamen im AlexTagWerk in Dülmen 
zusammen, um gemeinsam die erste Diözesankonferenz 
mit Präsenz dieses Jahr abzuhalten. Von morgens 10 Uhr 
bis abends 18 Uhr haben 37 Delegierte einige Anträge 
beschlossen und viele Ämter neu besetzt.

Neu in der Diözesanleitung sind Lukas Färber, Johanne 
Grohnert und Ronja Hellmanns (Vorstellungen auf Seite 
12). Zur geistlichen Leitung wiedergewählt wurde Barbara 
Kockmann. Zusammen sind damit nun vier von sechs 
verfügbaren Stellen in der Leitung besetzt. Lena Busemeier, 
Sarah Frisse, Leonard Damhorst und Timo Donnermeyer sind 
in den Diözesanausschuss gewählt worden. 

Des Weiteren haben Diözesanleitung und -ausschuss 
gemeinsam einen Ausschuss zum Thema Digitalstrategie 
beantragt. Er soll sich mit Themen wie interner und externer 
Kommunikation auseinandersetzen. Behandelt werden sollen 
Fragen wie: Welche digitalen Tools sollen die KjGler*innen 
benutzen? Was ist dabei im Hinblick auf den Datenschutz 
besonders wichtig? Mit diesen Fragen sollen sich nun Felix 
Franz, Sarah Frisse, Timo Günter, Lennart Seeger und 
Ruben Simons beschäftigen, sie sind in den Ausschuss 
„Digitalstrategie“ gewählt worden. 

Ebenfalls neu gewählt wurde Simon Kupetz – er ist 
jetzt Mitglied im Sachausschuss „Nachhaltigkeit“.  Der 
Wahlausschuss darf auch zwei neue Gesichter in ihren 
Reihen begrüßen: Christian Löckener und Veerle Seelig. 
Das Amt der Kassenprüfer haben nun Felix Franz, Lennart 
Seeger und Arno Verstegen inne. Über die Delegation für die 
KjG Bundeskonferenz und die BDKJ Diözesanversammlung 
herrscht nun ebenfalls Klarheit.

Neben einem kurzen Bericht der Diözesanleitung sowie 
Informationen aus dem Diözesanausschuss ist noch ein 
weiterer Antrag beschlossen worden. Er sah eine kleine 
Änderung in der Geschäftsordnung vor, konkret wurde u.a. 
ein überflüssiger Absatz gestrichen und ein Widerspruch 
aufgelöst.

Auf dem Weg zu einer „Digitalstrategie“

NOAH
...ist während seiner ersten DK mehr 

gelaufen als während seines gesamten 
Praktikums. Da wäre ihm der Fotografen-

job bei einer Online-DK lieber gewesen: 
Screanshot, Screanshot, Screanshot...
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AUS DEM VERBAND

Die drei Neuen in der Diözesanleitung

Ich bin Johanne Grohnert aus der KjG Telgte und wurde zur 
ehrenamtlichen Diözesanleiterin der KjG gewählt. Ich bin 20 
Jahre alt und seit 2012 Mitglied in der KjG. Neben der KjG 
gehe ich in meiner Freizeit mal mehr, mal weniger regelmäßig 
bouldern. Außerdem koche ich sehr gerne und verbringe 
liebend gern Zeit mit meinen Freunden. Nach meinem FSJ 
in einer integrativen KiTa im vergangenen Jahr, habe ich 
im August eine Ausbildung zur Heilerziehungspflegerin 
begonnen.

Johanne Grohnert (20)
Hey ihr Lieben, ich heiße Ronja Hellmanns, bin 23 Jahre alt 
und wurde im September zur ehrenamtlichen Diözesanleiterin 
der KjG Münster gewählt. Die KjG gestaltet mein Leben 
schon fast seit ich denken kann. Dementsprechend ist es 
eines meiner liebsten Hobbies, Zeit mit meiner Heimat-KjG in 
Recke zu verbringen. Mein absolutes Highlight ist jedes Jahr 
das Zeltlager. Ansonsten verbringe ich meine Freizeit mit 
Freunden, in der Natur, vor meiner Nähmaschine oder beim 
Voltigieren.  ,,Nebenbei‘‘ mache ich gerade meinen Bachelor 
in Fashion and Textile Technologies. Danach möchte ich 
gerne in die Kollektionsentwicklung eines nachhaltigen 
Textillabels einsteigen.

Ronja Hellmanns (23)

Ich bin Lukas, bin 22 Jahre alt und wohne im wundervollen 
Geistviertel in Münster. Derzeit bin ich in den letzten Zügen 
meines Studiums der Sozialen Arbeit an der KatHO. Ich 
bin erst seit einem Jahr in der KjG, aber die Themen des 
Verbandes und vor allem die Menschen haben meine Liebe 
zur KjG schnell wachsen lassen. Ansonsten koche (und 
esse) ich sehr gerne, wenn es geht mit Gemüse aus meinem 
eigenen Garten und engagiere mich noch bei der KLJB in 
meiner Heimat und im Synodalen Weg. 

Lukas Färber (22)

12



pelle
Auf die Schnelle

Kolumne - oder was auch immer...

GANZ HELL IM KOPF

„Nicht ganz hell im Kopf“ ist wohl al-
les andere als ein Kompliment. Es soll 
ja ausdrücken, dass jemand nicht mehr 
alle Tassen im Schrank hat. Nunja, 
Glück ist zerbrechlich - wie Porzellan. 
Ein Glück, dass ich ganz viel „Hell“ im 
Kopf habe - vor allem im Gehörgang!

Während ich diese Zeilen hier tippe, 
läuft das neue „die ärzte“-Album zum 
mindestens 13. mal in Dauerschleife.

„Bisher hatte ich keine bessere Idee 
[...] es gibt keinen Plan B“ trällert Fa-
rin Urlaub im zweiten Song der Platte. 
Passt ja absolut zu diesem „Pelle auf 
die Schnelle“ - ich habe nämlich auch 
keinen Plan B und wüsste gerade nicht, 
worüber ich sonst schreiben könnte.

Der Inhalt des Albums passt im Übrigen 
hervorragend zu uns als KjG: „Polyes-
ter“, weil wir als KjG für Umweltschutz 
einstehen und dazu auch das Vermei-
den von unnötigem Plastikmüll gehört 
und „Woodburger“, weil wir uns als KjG 
gegen Rassismus einsetzen. Naja und 
was ist KjG, wenn nicht eine „True Ro-
mance“?

Ihr fragt euch, was ich hier für einen 
Wirrwarr fasel? Dann hört doch einfach 
mal rein, ihr habt ja nichts zu verlieren. 
Und wer verliert, hat eh schon verloren!

Pelle

AUS DEM VERBAND

Danke, 
Philipp!

Der neue Diözesanausschuss

Nach einem Jahr in der Diözesanleitung 
hat Philipp Bangel auf der 
Diözesankonferenz seinen Rücktritt 
erklärt. Wir möchten Dir ganz herzlich 
DANKE sagen! Danke für Dein Jahr in 
der Diözesanleitung. Danke für Deinen 
spontanen Entschluss im vergangenen 
Jahr, als Diözesanleiter zu kandidieren. 
Das erfordert eine Menge Mut. Danke 
für all Deine Ideen und Impulse, mit 
denen Du unsere Arbeit im letzten Jahr 
bereichert hast. Und zuletzt: Danke, 
dass Du genau das weiterhin tun 
wirst und an Deinem Herzensthema 
„Nachhaltigkeit“ in unserem 
Sachausschuss am Ball bleibst. 

Die Mitglieder des neuen Diözesanausschusses (ohne die 
Diözesanleitung) v.l.n.r.: René Ketzer, Sarah Frisse, Timo 
Donnermeyer, Rabea Martin, Arno Verstegen, Michelle 
Borgers, Maurice Richter, Leonard Damhorst, Anna op de 
Hipt. Es fehlt: Lena Busemeier.

13
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MIRJAM
...ist bei Licht ziemlich wählerisch – vor allem, 

wenn sie mit ihrer Kamera unterwegs ist.

Wenn man durch die Straßen geht und Licht in einem Fenster 
sieht, weiß man: Da ist jemand zu Hause, da ist Leben drinnen. 
Auch in der Kirche sieht man immer ein Licht leuchten. Es ist 
das Ewige Licht. Die Wachs- oder Ölkerze (meist in einem 
roten Glas) steht vor dem Tabernakel und brennt Tag und 
Nacht. Nur an zwei Tagen im Kirchenjahr ist es erloschen: Am 
Karfreitag und Karsamstag als Zeichen für Jesu Kreuzigung. 
Dabei hat er gerufen: „Mein Gott, mein Gott, warum hast 

du mich verlassen?“ Das 
nicht brennende Ewige 
Licht symbolisiert somit 
die Gottverlassenheit 
bei Jesu Tod am Kreuz. 
Während des restlichen 
Kirchenjahres steht das 
entzündete Ewige Licht für 
Gottes Anwesenheit. So wie 
ein Licht in einer Wohnung 
darauf hinweist, dass dort 
jemand zu Hause ist, weist 
auch die Kerze in der Kirche 
darauf hin, dass Gott dort 
ist. 

Das Ewige Licht wird oft 
mit der Geschichte vom 
brennenden Dornenbusch 
in Verbindung gebracht. 
Die Kerze steht dabei für 
den brennenden Busch, in 

dem Moses Gott begegnet ist. Das Ewige Licht kennzeichnet 
einen Ort der Gottesbegegnung: in Form des brennenden 
Dornenbuschs oder in Form der Hostien, die im Tabernakel 
sind. Aber nicht nur Kirchen sind ein Ort der Begegnung 
mit Gott. Wir können ihm an vielen Orten begegnen. Zum 
Beispiel in den eigenen vier Wänden. Wie wäre es mit einem 
Ewigen Licht in deiner Wohnung?

Das ewige Licht
Da, schnell! Du darfst dir etwas wünschen. Wer kennt diesen 
Augenblick nicht? Dunkle Nacht, klarer Sternenhimmel 
und irgendwo saust plötzlich ein heller Lichtstreif über den 
Horizont.

Okay, meistens ist es so, wenn 
man ihn nicht gerade selber 
gesehen hat, ist der Moment 
zwischen „da, schau schnell“ 
und ich hab’s gesehen auch 
schon wieder weg. Wohl 
auch kein Wunder, denn das, 
was da gerade am Himmel 
geleuchtet hat, sind oft nur 
millimetergroße Staub- und 
Gesteinsteilchen. Und das ist 
auch gut so. Diese Teilchen 
bewegen sich immerhin mit einer riesigen Geschwindigkeit 
von 11,2 bis 72 km/s auf die Erde zu. Zum Vergleich: Das ist 
so, als wenn die KjG Telgte oder die KjG Goch von zu Hause 
in einer Sekunde auf der Jugendburg wären.

Eigentlich werden übrigens nur die Teilchen mit ein bis 
zehn Millimeter Ursprungsdurchmesser als Sternschnuppe 
bezeichnet. Aber alleine hiervon fallen am Tag 
durchschnittlich 20 Tonnen auf die Erde. Das sind 20.000 
Kilogramm und entspricht einer ganzen Menge Christstollen. 
Durch das Verglühen in unserer Atmosphäre, das auch das 
Aufleuchten erzeugt, kommt jedoch zum Glück bis auf ein 
Staunen und den schönen Augenblick „du darfst dir etwas 
wünschen“ wenig bei uns an. Wer auf eine vermehrte Zahl 
von Sternschnuppen hofft, dem seien zu dieser Jahreszeit 
die Leoniden (6. bis 30. November) oder die Geminiden (4. 
bis 17. Dezember) nahegelegt. Auf dass eure Wünsche in 
Erfüllung gehen!

Sternschnuppen

STEFAN
...ist sich sicher: Der Stern von Bethlehem 

muss wohl zu langsam gewesen sein, 
als dass er geblitzt wurde.
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Da geht Dir ein      
	           Licht auf...

Die Friedenslichtaktion ist 1986 in Oberösterreich vom 
Rundfunksender ORF ins Leben gerufen worden und fand 
zunächst nur landesintern statt. 

Seitdem wird das Friedenslicht in jedem Jahr von einem 
österreichischen Kind in der Geburtsgrotte Jesu in 

Bethlehem entzündet. 
Von dort aus wird es 
per Flugzeug in einem 
sicheren Behältnis nach 
Wien gebracht und am 
dritten Adventssonntag 
an Delegationen aus 
verschiedenen Ländern 
weitergegeben, die 
es in ihren Bistümern 
und Gemeinden an 
Heiligabend an die 
Menschen vor Ort 
verteilen.

In Deutschland wird diese Aufgabe seit 1996 gemeinschaftlich 
von den verschiedensten Pfadfinder*innenverbänden 
übernommen. Die Botschaft hinter dem Friedenslicht: Ein 
Licht aus Bethlehem soll als Botschafter des Friedens durch 
die Länder reisen und die Geburt Jesu verkünden. 

Natürlich kann das Licht uns keinen 
Frieden herbeizaubern. Aber es 
kann jede*n von uns erinnern, sich 
selbst für Frieden einzusetzen. Als 
Zeichen der Hoffnung wächst es 
in jedem Advent von einer kleinen 
einsamen Flamme zu einem großen 
Lichtermeer, dass sich nicht nur über 
Europa, sondern auch über das Meer 
hinaus auf den anderen Kontinenten 
ausbreitet.

Das Friedenslicht
Ein grüner Kranz aus Tannenzweigen und vier Kerzen oben 
drauf – fertig ist der Adventskranz. Zurück geht diese Idee auf 
den evangelischen Theologen und Erzieher Johann Hinrich 
Wichern. Im Alltag arbeitete er neben seiner Tätigkeit als 
Pfarrer mit Straßenkindern, die ihn in der Vorweihnachtszeit 
immer wieder fragten, wann denn endlich Weihnachten wäre. 
Um den Kindern die Warterei zu erleichtern (und vielleicht 
auch, um den immer gleichen Fragen zu entgehen), bastelte 
er 1839 den Kindern erstmalig auf einem Wagenrad einen 
Weihnachtskalender, bestehend aus 4 großen Kerzen für die 
Adventssonntage und 
vielen kleinen Kerzen 
für die einzelnen 
Werktage, die zwischen 
den großen Kerzen 
positioniert wurden.  
So zündete er jeden 
Tag mit den Kindern 
eine neue Kerze an. 
Diese konnten daran 
nicht nur ablesen, wann 
es endlich soweit war, 
sondern gleichzeitig 
auch noch das Zählen 
erlernen.

Erst Jahre später, 
nämlich ab etwa 1860 
wurde das Wagenrad 
zu einem Kranz aus 
Tannengrün und keine hundert Jahre danach übernahmen 
auch die katholischen Glaubensgeschwister den Brauch des 
Adventskranzes für ihre Kirchen. Der erste Adventskranz soll 
1925 im Kölner Dom gehangen haben, seitdem verbreitete 
er sich auch in den katholischen Haushalten und ist heute in 
verschiedensten Formen, Farben und Materialien zu finden. 
Der Unterschied zum damaligen originalen „Wichernkranz“: 
Heute nur noch mit 4 Kerzen für die Adventssonntage, da 
über 20 Kerzen einfach zu viel Platz benötigen. 

Der Adventskranz

ANNA
...hat in ihrem Büro eine eigene

Kerzenwerkstatt.
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Der Nikolaus, oder auch Sankt Nikolaus, wie er eigentlich 
heißt, wird in den Niederlanden Sint Niklaas oder auch 
Sinterklaas genannt. Niederländische Auswanderer nahmen 
den Brauch vom Heiligen Mann, der am Vorabend vom 6. 
Dezember den Kindern Nüsse und Früchte bringt, mit nach 
Amerika. Dort wurde die Stadt Neu-Amsterdam gegründet, 
die euch heute vielleicht als New York bekannt ist, da sie 
im Laufe der Zeit häufiger erobert wurde und somit den 
Namen wechselte. Den Namen wechselte auch Sint Niklaas 
und wurde zu Santa Claus. Auch dass Santa Claus alias der 
Weihnachtsmann rote Kleidung trägt ist kein Zufall: Auch 
die Kleidung hat der Weihnachtsmann übernommen, da rote 
Kleidung früher den Bischöfen vorbehalten war. Mit der Zeit 
änderte sich häufig die Darstellung, wie die Bilder zeigen 
und die Bischofsmytra wich einer Kapuze. Hinzu kam der 
typische weiße Pelz, da es ja im Winter richtig kalt wurde. Die 
Legende, das Coca-Cola den Weihnachtsmann erfunden hat 
ist daher falsch. Der Grund, warum viele Leute heute nicht 
mehr wissen, woher der Weihnachtsmann kommt ist einfach: 
Kulturen können sich ändern – und seit der Gründung von 
Neu-Amsterdam in 1625 ist viel Zeit vergangen.

Nikolaus vs. Weihnachtsmann

JOHANNES
...hat Schuhgröße 50 und stellt daher besonders 
gerne zu Nikolaus die Schuhe raus. Viel Platz für 

Apfel, Nuss und Mandelkern!
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Dein Licht im Winter
Der Schlaf hängt noch in den Augen. In Omas selbstgestrickten 
Socken gleiten die Füße in die dicken Winterstiefel. Ohne 
Mütze, Schal und Handschuhe geht inzwischen sowieso 
nichts mehr. Eine eiskalte Windböe gepaart mit einigen 
nasskalten Regentropfen kommen beim Öffnen der Haustür 
entgegen. Stockfinster. Bei Dunkelheit geht es morgens los 
und abends wieder heim. Grauer Himmel, graue Straßen, 
graue Laune. Am Wochenende ist das Wetter draußen viel 
zu schlecht, um etwas zu unternehmen. Deshalb steckt der 
Kopf unter der Bettdecke und etwas später werden noch 
die wichtigsten Aufgaben im Haushalt erledigt. Wenn die 
ganze Familie aufeinanderhängt, kommt es dann auch schon 
mal zu Auseinandersetzungen. Tolles Wochenende! Und das 
ausgerechnet jetzt, wo das „Fest der Liebe“, ein wichtiges 
Familienfest im Jahr, näher rückt. Es wird deutlich, dass schon 
länger in unseren Beziehungen nicht alles so harmonisch ist, 
wie wir es uns wünschen würden. 

Stop! Bitte einmal zurückspulen! So negativ soll die Winterzeit 
nicht sein! Viel besser wäre es doch, die Dunkelheit und Nässe 
draußen nicht als etwas Negatives zu sehen. Stattdessen sind 
sie ein guter Grund, um drinnen für Gemütlichkeit zu sorgen. 
Also gut: nochmal von vorne.

Der Schlaf hängt noch in den Augen, als der Wecker klingelt. 
Aber im selben Moment legt sich ein müdes Grinsen aufs 
Gesicht, weil die Wise Guys mit ihrem Song „Jetzt ist 
Sommer“ fürs pünktliche Aufstehen gesorgt haben. Wenn 
draußen kein Sommer ist, dann wird der Sommer eben 
drinnen gemacht! Aus dem Bett gefallen, geht es direkt los: 
Eins, zwei, drei, vier, … mal sehen, wie viele Kniebeugen 
direkt nach dem Aufstehen drinnen sind. Morgen wird es 
dann mindestens eine mehr!  Im liebsten Winterpullover, 
für den es in den letzten Wochen und Monaten leider immer 
noch viel zu warm war, geht es danach draußen. Nach getaner 
Arbeit ist es schon dunkel und keine Freundin hat noch Lust, 
etwas zu unternehmen. Das heißt, es bleibt mehr Zeit, um 
Geschenke zu basteln. Denn etwas zu verschenken, kann 
sogar erfüllender sein, als etwas geschenkt zu bekommen. 
Kerzenschein, kuschelige Socken, heißer Kinderpunsch. Kein 
Wunder, dass November und Dezember als gemütlichste Zeit 
im Jahr gelten. Am Wochenende ist die Zeit viel zu schade, 
um den ganzen Vormittag im Bett zu verbringen. Deshalb ist 
die Musik voll aufgedreht und der Backofen heizt schon vor. 
Der Plätzchenteig wird ausgerollt wird und Rolf Zuckowski 
sorgt mit „In der Weihnachtsbäckerei“ für die passende 
Atmosphäre – wie damals mit Mama. Während die Kekse 
im Ofen braun werden, kommen Briefpapier und Stift  zum 

Einsatz – WhatsApp kann ja jeder. Die Kindheitserinnerungen 
machen deutlich, wie dankbar wir für die Familie und Freunde 
sein können, die wir haben. Sie geben in schwierigen Phasen 
Kraft und Rückhalt.

Außerdem ist da aber noch jemand anderes, der uns Liebe 
gibt: Gott. 

In der trüben Jahreszeit ist es für uns als Christen Aufgabe, 
das weiterzugeben, was wir von ihm empfangen. Mit Gottes 
Liebe ist es wie mit dem Schenken: Es ist so schön, die 
Liebe zu bekommen, aber noch erfüllender ist es, wenn wir 
sie weitergeben. Für wen kannst du die trübe Winterzeit zur 
kerzenwarmen Weihnachtszeit voller Hoffnung, Vorfreude 
und Liebe machen? Jemanden wertschätzen, jemandem 
zuhören, für jemanden da sein, Interesse zeigen – es sind die 
kleinen Dinge, die jemandem den blassen Winter farbenfroher 
gestalten. Du wirst staunen, was für ein Lichtermeer an 
Kerzen in deinem Winter auftaucht, wenn du ein kleines Licht 
für jemand anderen bist.

Den Sommer nach Hause holen: 
Sommermusik hören

Komfortzone verlassen und Erfolge feiern: 

Sich selbst challengen

Geschenke basteln

Kerzen, Kuschelsocken und heißer 
Kinderpunsch: Zuhause für Gemütlichkeit sorgen

Plätzchen backen mit Kinderliedern

Brief schreiben

Sei ein Licht!

MIRJAM
...hat im Oktober geübt, 

Weihnachtsplätzchen zu backen.
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Eine weitere Verwendungsmöglichkeit für das Licht besteht 
in der Funktion als Wecker. Dies war ab dem 9. Jahrhundert 
besonders für Mönche nützlich, die sich bereits um 2 
Uhr nachts wieder zum Gebet, dem Nokturn, trafen. Um 

Kerzen als Wecker zu verwenden, muss 
zunächst geschaut werden, wie weit sie 
in einer bestimmten Zeit hinabbrennen 
– in diesem Fall vom zu Bett gehen nach 
dem Abendgebet um etwa 18 Uhr bis 
zum Nachtgebet. Dann werden an die 
entsprechende Stelle im Wachs Nadeln 
gesteckt, an denen kleine Bleigewichte 
hängen. Ist die Kerze weit genug 
heruntergebrannt, lösen sich die Nadeln 
aus dem Wachs und fallen mit ihren 
Gewichten auf den Metallteller, auf dem 
die Kerze steht. Auf diese Weise wurde 
viele Jahrhunderte lang das pünktliche 

Einhalten der Gebetszeiten garantiert. Weil Bienenwachs 
im Mittelalter so teuer war, wurden viele Klöster übrigens 
Spezialisten in der Bienenzucht!

Einige Jahrhunderte später wurde der Bedarf für eine 
genauere Zeitmessung auch für den Rest der Gesellschaft 
interessanter. Seit dem 16. Jahrhundert wurden Öllampen 
verwendet, die nach etwa dem selben Prinzip funktionierten 
wie die Kerzenuhren: Die Zeit wurde am Brennstoffverbrauch 
gemessen. Auf dem Glasreservoir, in dem das Öl oder Tran 
aufbewahrt wurde, war eine Zeitskala angebracht, auf der 
man die Zeit ablesen konnte. Diese Art der Uhr wurde vor 
allem nachts verwendet, da man so auch gleichzeitig ein 
Nachtlicht hatte. Der große Vorteil an dieser Uhr war, dass 
man die Zeit auch bei Dunkelheit ablesen konnte – allerdings 
waren die Zeiten sehr ungenau.

Die Arbeit im Bergwerk war schon immer 
gefährlich. Eine besondere Gefahr ging 
von den sogenannten „schlagenden 
Wettern“ aus. Die Wetter bezeichnen 
alle Gase, die sich im Grubengebäude 
befinden. Schlagende Wetter sind ein 
Gemisch aus Luft und brennbaren 
Gasen, davon meist 5-14% Methan 
in einem hoch explosionsgefährdeten 
Zustand. Die offene Flamme der frühen 
Grubenlampen war also sehr gefährlich, 
da immer die Gefahr bestand, die 
Grubengase zum Explodieren zu bringen. 
Eine solche Schlagwetterexplosion war 
in den meisten Fällen tödlich. Deshalb 
wurde die Davy-Lampe entwickelt. 
Hier war die Flamme nicht mehr 
offen, sondern befand sich in einer engen Röhre. Gelangte 
Methangas in die Lampe, wurde es entzündet. Dadurch kam es 
zu einem blauen „Hütchen“ auf der Flamme, an deren Größe 
die Bergmänner den Methangehalt der Luft abschätzen und 
sich gegebenenfalls in Sicherheit bringen konnte.

Aber auch heute wird Licht nicht nur zum Sehen verwendet. 
In der Kosmetik werden Behandlungen mit Licht immer 
beliebter. Das wohl bekannteste Beispiel ist das Solarium, 
bei dem mit UV-Licht eine künstliche Bräunung der Haut 
erzielt wird. Hierbei ist zu beachten, dass UV-Licht der 
Hauptrisikofaktor für die Entstehung von Hautkrebs ist. Aber 
auch bei der Epilation, der dauerhaften Haarentfernung, 
kommt Licht zum Einsatz. Hier wird mit starken Lasern 
gearbeitet, die Energie in die Haut einstrahlen. Diese wird 
hauptsächlich vom Farbstoff Melanin aufgenommen. Dort 
wird die Energie in Wärme umgewandelt und zerstört so 
die Haarfollikeln, die für das Haarwachstum verantwortlich 
sind. Da der Laser nicht zwischen Melanin in den Haaren 
und der Haut unterscheidet, kommt es oft zu Hautschäden. 
Auch beim Entfernen von Tattoos werden Laser eingesetzt, 
die die einzelnen Farbpigmente „zerschießen“ sollen. 
Diese Bruchstücke werden dann im besten Fall vom 
Körper abtransportiert oder abgebaut. Bei der Zerstörung 
der einzelnen Pigmente können allerdings toxische oder 
krebserregende Verbindungen entstehen.

Alternative Verwendungszwecke von Licht

MELINA
...würde ein Nagel in einer Kerze vermutlich 
nicht reichen, damit sie irgendwo pünktlich 

ankommt. Im Lager helfen da meistens Töpfe 
oder ein Auto im Leiter*innenzelt ganz gut!
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Positive Vibes trotz Corona
Die aktuelle Zeit schafft viel Unsicherheit, Angst und 
negative Gedanken. Aber wisst ihr was? Wir können keine 
Angst empfinden, wenn wir uns über etwas freuen. Und es 
gibt einige Sachen über die man sich trotz der aktuellen 
Krise freuen kann oder mit denen man seinen Alltag positiver 
gestalten kann:

Durch Corona haben wir viel mehr Zeit für uns selber. 
Natürlich können wir Netflix schauen, aber ihr  könnt die Zeit 
auch nutzen, um ein neues Hobby zu entdecken!

Nutzt doch zum Beispiel die Zeit und probiert neue Rezepte 
aus! Oder lernt ein Instrument!

Wenn ihr Videos guckt, sucht euch witzige Videos aus dem 
Internet! 

Keine Partys? Na und? Macht eure Lieblingssongs an: Tanzt 
und singt!

Die dunkle Jahreszeit beginnt und wir sind viel öfter Zuhause 
und drinnen. Also macht es euch gemütlich: Backt Plätzchen, 
lest Bücher, geht raus und sammelt Kastanien, trinkt heiße 
Schoki und trefft eure Freunde (natürlich auf Abstand!!)

Nähe trotz Abstand, egal wie weit Freunde oder Gruppen wie 
die KjG einem manchmal weg scheinen, Corona hat einem 
gezeigt wie sehr sie doch für einen da sind, auch mit Abstand. 
Das ist doch mega, oder?!

Corona beeinflusst nicht alles in unserem Leben. Wir können 
trotzdem zur Schule gehen, Ausflüge mit unserer Familie 
machen und Freunde treffen. Schaut euch mal in eurer 
Umgebung um und plant etwas! Die Möglichkeiten etwas zu 
unternehmen sind trotzdem riesig!

Corona wird nicht ewig dauern, plant doch schon mal eine 
große Reise für in ein oder zwei Jahren oder einfach einen 
tollen Ausflug, einen Urlaub oder eine Party auf die Ihr und 
andere sich freuen können.

Schenken macht Freude, plant eure Weihnachtsgeschenkliste!

Wo wir schon bei Weihnachten sind, get that Holiday Spirit: 
Hört Weihnachtsmusik, trinkt heiße Schokolade, backt 
Plätzchen!

Smile! Denn Gruppenstunden starten wieder und es gibt eine 
neue Guckloch Ausgabe!

Virtuelle Partys, holt eure Freunde über Skype oder Discord 
ran: Musik an und los dancen!

Schaut euch alle Leute an, die sich in der Krise gegenseitig 
helfen und unterstützen. Die Leute, die Kranken und Älteren 
ihre Einkäufe besorgen und vors Haus stellen zum Beispiel. 
Wäre das ohne die Krise überhaupt möglich?

Viele Leute haben bei sich zuhause alles ordentlich renoviert 
und aufgeräumt. Wann hatte man das letzte Mal so viel 
Freizeit? Und wann sah euer Zuhause das letzte mal so gut 
aus?

Von vielen hat man auch gehört, dass die Krise den 
Freizeitstress entschleunigt hat. Man muss nicht auf jeder 
Party tanzen!

Wir sind nicht unverwundbar und die Krise hat gezeigt, dass 
man sich öfter mal auf das besinnen sollte, was im Leben 
wirklich zählt und wirklich wichtig ist!

Hey! Guckt mal wie gut es uns hier geht im Vergleich zu 
anderen Ländern! Wir sind alle gesund und munter und das 
sollte so bleiben und wir sollten darüber happy sein! Man 
kann auch mit der Maske fröhlich sein.

Tut euch und eurer Gesundheit was Gutes: Macht Sport, esst 
gesund und genießt eure Freizeit!

Happiness can be found even in the darkest of times, if only 
one remembers to turn on the light – Albus Dumbeldore

LEA
...sieht die Welt auch trotz Corona nicht zu 

düster, sondern in einem hellen Licht.
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Nino, 17: Ich bin schwul und bräuchte mal jemanden, mit dem ich da offen drüber reden kann, ohne dass ich gleich ausgefragt werde. Ich möchte lieber mal jemandem Fragen stellen können, der das mit dem Outing und so selbst mal durchgemacht hat. Habt ihr da einen 
Tipp für mich?

Hallo Nino! 

In vielen Orten gibt es extra Jugendtreffs, wo Du alle deine 
Fragen loswerden und Dich mit anderen Jugendlichen 
austauschen kannst, die in einer ähnlichen Situation sind. In 
Münster gibt es da z.B. das Track (www.track-ms.de). Dort 
arbeiten Haupt- und Ehrenamtliche und bieten Beratungen 
aber auch einfach einen offenen Treff an, wo man abhängen 
und quatschen kann.

INGA
...hat bei einer Fortbildung eine Mitarbeiterin 
von „Track“ kennengelernt und war ganz 
beeindruckt von ihren Erzählungen.

Queere Treffs im Bistum Münster:

Mindful Warendorf 
Jugendgruppe für Lesben, Schwule, Bisexuelle und 
Transidente zwischen 14 und 20 Jahren

Kontakt: info@mindful-jugendhilfe.de 
 www.mindful-jugendhilfe.de

 
together Dinslaken 
Café für lesbische, schwule, bisexuelle Jugendliche bis 27 
Jahre

Kontakt: dinslaken@together-virtuell.de 
www.together-virtuell.de 

together Kleve 
Café für lesbische, schwule, bisexuelle Jugendliche bis 27 
Jahre

Kontakt: kleve@together-virtuell.de 
www.together-virtuell.de 

Track Münster 
track - der Jugendtreff in Münster für LSBTIQ* Jugendliche 
zwischen 14 und 27 Jahren

Kontakt: info@track-ms.de 
www.track-ms.de
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DAS
ORIGINAL

DIE
FÄLSCHUNG

Findest Du alle Fehler?
Gleich zehn Fehler haben sich in der 
Fälschung versteckt. Nur etwas für geübte 
Rätselfreund*innen! Oder?  Die Auflösung 
gibt‘s auf der vorletzten Seite.

STEFAN
...hat überlegt das Licht auszu-
machen, aber dann hätte er die 

anderen 9 Fehler nicht mehr 
gefunden
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JOHANNES
...hat übermütig gedacht, ein Kreuzworträtsel 

zu schreiben sei doch einfach. 
Haha, falsch gedacht!

1 2 3 4 5
18 19

20 6 7
8 9 10 21

22 11
23 24

12
25 13

26
27

14 15 16
17 28 29

30

31
32

Senkrecht Waagerecht
1 Wird zu Weihnachten geschmückt 18 Geburtsort Jesu
2 Benutzt man beim Backen 19 Süßigkeit in der Weihnachtszeit
3 große Kirche 20 Verkünder der Geburt Jesu
4 Der Nikolaus bringt Früchte und… 21 Sohn der Maria
5 Besucher an der Krippe 22 festlich gedeckter Tisch
6 freie Zeit um Weihnachten und Neujahr 23 anderer Name für Kamin
7 Nikolaus auf Niederländisch 24 das macht man mit Geschenken
8 Ein Muss in jedem Ferienlager 25 Klebstoff 
9 Nagetier, welches Winterschlaf hält 26 Bausubstanz in der Weihnachtszeit

10 bringt der Nikolaus unartigen Kindern 27 Alter Name von New York
11 Wintersportgerät 28 Wärmebringer
12 einer der drei Könige 29 Fest zur Geburt Jesu
13 feierlicher Gottesdienst 30 Farbe von Rentieren
14 springt gerne mal über 31 Sichtschutzhülle für Präsente
15 wird von Feuer erzeugt 32 Inneres der Mandel
16 erste Besucher der Krippe
17 Bewohner der Stadt Rom

Kniffliger Rätselspaß!

22



KjGEMIXT

10 Goldene Regeln für das Erstellen von Jahresplänen

In den meisten Pfarrgruppen ist es bald soweit und der 
Jahresplan für 2021 muss geschrieben werden. Welch 
eine Freude, das ist doch immer so entspannt und wird nie 
anstrengend! Ausschweifende Diskussionen und ordentlich 
Beef – was ist das?  Selbstverständlich geht es immer überall 
vollkommen harmonisch zu, der Jahresplan ist in wenigen 
Minuten fertig geschrieben und die Teams teilen sich auch 
quasi von selbst ein. Alles also gar kein Problem!

Kommt dir nicht so bekannt vor? Keine Sorge, mir auch nicht! 
Damit es in diesem Jahr aber vielleicht ein bisschen leichter 
wird, gibt es hier die 10 Goldenen Regeln für das Erstellen 
von Jahresplänen. Schnappt euch dafür einen Jahreskalender, 
auf dem ihr das gesamte Jahr gleichzeitig im Blick habt. Diese 
findet ihr ganz einfach im Internet zum Ausdrucken.

Ich hoffe, dass das schon mal eine gute erste Hilfe ist, um 
das Planen des nächsten Jahres zu vereinfachen. Falls ihr 
Fragen habt, welche Aktionen als Bildung abgerechnet 
werden können, sprecht am besten vorher mit Ute, die weiß 
das auf jeden Fall!

Tragt zuallererst euer Ferienlager ein. Das ist schließlich 

das Highlight im Jahr, oder nicht?
	
An welchen KjG-Aktionen wollt ihr im 
nächsten Jahr teilnehmen? Burgfest, DK, 
Gedenkstättenfahrt nach Krakau, … 
Die Termine stehen alle schon fest, 
tragt sie euch am besten direkt ein!Finden bei euch in den Schulferien Aktionen statt? 

Wenn nicht, dann streicht die Wochenenden, die in den 

Ferien liegen, direkt raus.

Schreibt auf, warum ihr welche Wochenenden 

rausgestrichen habt, das führt sonst zu Verwirrung.

An welchen Terminen können bei euch keine 

Aktionen stattfinden? Die könnt ihr auch 
direkt streichen! Beispiele sind: 
Schützenfest, Kirmes, Feiertage, 
Kommunionmessen, Schulfeste, 
Weihnachtsmarkt, Abibälle, 1. Mai, 
Karneval, Oktoberfest, …

Wie viele Aktionen wollt ihr im nächsten Jahr machen? 

Legt eine Zahl fest und überlegt dann, welche Aktionen 

das werden sollen. Inspiration aus anderen Pfarrgruppen 

bekommt ihr übrigens weiter vorne in dieser Ausgabe.

Dabei ein Tipp bezüglich Corona: Da wir ja alle nicht wissen, 

wie lange uns dieses Thema noch beschäftigt, könnt ihr am 

besten direkt beim Planen darauf achten, dass mindestens 

jede zweite Aktion coronakonform durchgeführt werden 

kann. So könnt ihr bei einer Verschärfung der Regelungen 

zumindest jede zweite Aktion planmäßig durchführen und 

man steht nicht – wie dieses Jahr im März/April – mit völlig 

leeren Händen da.

Die Termine für die Kinderaktionen stehen? Dann überlegt, 

wann ihr eine Aktion nur für die Leiterrunde machen wollt. 

Der Leiterspaß darf schließlich auch nicht zu kurz kommen!

Wenn ihr euch für die Aktionen entschieden 

Termine festgelegt habt, sucht am besten auch 

direkt für jede Aktion ein Team, das sich darum 

kümmert. Wenn sich für eine Aktion niemand 

findet, tauscht sie am besten direkt gegen eine 

andere aus. Wenn da jetzt schon niemand Lust 

drauf hat, findet sich im Juni mit Sicherheit auch 

keiner und dann fällt die Aktion im Endeffekt 

vielleicht aus. Das wäre echt schade!

Welche Aktion soll als Bildung, Freizeit und Offene 

Aktion abgerechnet werden? Wenn ihr das vorher schon 

plant, ist am Jahresende nicht plötzlich das Geld weg…

1

4

2

3

5

6

7

9
8

10

MELINA
Wenn sie dafür verantwortlich ist, den Jah-
resplan für Emsdetten zu erstellen, läuft es 

meistens darauf hinaus, dass als allererstes 
stundenlang darüber diskutiert wird, ob es im 

nächsten Jahr ein Leiterrunden-Oktoberfest 
oder eine Frühjahrswiesn (obviously ein Okto-

berfest im April) gibt.
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DIE
LÖSUNG

1 2 3 4 5
18 B E T H L E H E M 19 D O M I N O S T E I N E

A I O U S
U 20 E N G E L 6 M E 7 E
M 8 9 E S 10 21 J E S U S L

22 T A F E L 11 C K S I
A E B 23 S C H L O T 24 E I N P A C K E N
S L C U H 12 T
C D 25 H O L Z L E I M E 13
H M L F E E R M
E A I E 26 L E B K U C H E N

27 N E U A M S T E R D A M C L S
L S 14 T I 15 H A 16 S
A 17 28 F E U E R 29 W E I H N A C H T E N
M 30 B R A U N N A O S I
P O N E R R

31 G E S C E N K P A P I E R T
M E 32 M A N D E L K E R N
E E N
R

Wir lösen auf:
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PELLE

JOHANNES

STEFAN

MELINA

MIRJAM

NOAH

LEA

INGA

ANNA

...ist groß wie ein Baum. Denkt darüber 
auf der nächsten Weihnachtsparty als 
Nordmanntanne zu gehen.

...hat sich aufgrund geringer Größe 
bereits mehrfach als Weihnachtself 
beworben. Wurde bisher noch nicht 
genommen, weil er knapp über einen 
Meter groß ist.

...mag kein Marzipan. Bekommt aber 
zielsicher jedes Jahr von Oma 
Marzipan geschenkt. Danke Oma. 
Danke.

...hat bereits auf mehreren 
Veranstaltungen den Nikolaus 
gespielt. Denkt darüber nach ins 
„Rent-a-Nikolaus“ Geschäft 
einzusteigen.

... war im letzten Jahr nicht artig und 
hat daher nur Kohlen vom Nikolaus 
bekommen. Macht das beste draus und 
stylt sich jetzt perfekte Smokey Eyes.

...hortet bereits seit dem 1. September 
sämtliche Vorräte von Lebkuchen und 
Dominosteinen vom örtlichen REWE.

... würde sie vor Weihnachten schon so 
aussehen, wie manche nach 
Weinachten, wenn sie jedes Mal einen 
Dominostein essen würde, wenn Pelle 
im Büro einen schlechten Witz macht.

...hat bereits drei Adventskalender 
direkt am 1. Dezember aufgegessen.

...arbeitet in einer Adventszeit mit mehr 
Wachs, als ein Imker im ganzen Leben zu 
Gesicht bekommt und bringt mit ihren 
Kerzen gerne Licht ins Dunkel.
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